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Zwei Geschichten - nicht nur - für Kinder


An dieser Stelle bedanken wir uns bei allen, die bei der Entstehung dieses Buches mitgeholfen haben
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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser

Es freut uns, dass Sie Interesse an unseren Geschichten aus dem Regenbogenhaben. Wir wünschen Ihnen schon jetzt viel Vergnügen bei der Lektüre. Eine Absicht dieser Geschichten ist es, die Kinder - aber auch die Erwachsenen - dazu anzuregen, mit Hilfe von - vielleicht auf den ersten Blick ungewöhnlichen Methoden - etwas zu verändern, etwas zu bewirken. Viele werden nach der Lektüre sagen: "Ja, das klingt schön, wenn es doch nur wahr wäre!" Aus eigener Erfahrung wissen wir, dass die Vorkomnisse, so wie sie in den beiden Geschichten von den Kindern beschrieben sind, funktionieren, denn wir selbst und viele andere Personen haben das schon erlebt und erleben es immer wieder.

Versuchen Sie es selbst! Machen Sie es wie Lisa, Felix, Monika, Petra, Stefan und all die anderen Kinder aus der Geschichte. Sie werden sicher bald bemerken, dass auch Sie ähnliche "Resultate" wie die Kinder in der Geschichte erzielen können.

Lisa und das Geheimnis der grünen Kerze

Lisa und ihre Freundinnen und Freunde haben, wie alle Kinder, hie und da Meinungsverschiedenheiten oder gar Streit untereinander. Ein freundlicher Mann erzählt ihnen vom Geheimnis der grünen Kerzen und gibt ihnen somit die Möglichkeit, ihre Probleme auf ungewöhnliche Art zu lösen.

Lisa und die Kraft des gelben Steines

Eine neue Schülerin kommt in die Klasse. Lisa und ihre Freundinnen und Freunde haben Mitleid mit Manuela, der Neuen, weil sie so traurig ist. All ihre Bemühungen, sie aufzuheitern fruchten nichts. Da treffen die Kinder wiederum den alten Mann - wieder weiss er Rat.

Den Hintergrund der Arbeit mit der grünen Kerze und des gelben Steines bilden die Kosmischen Strahlen. Diese Energien helfen uns, unter anderem Frieden, Harmonie und Freude zu erlangen und zu verbreiten. Die Handhabung der Kosmischen Strahlen wird in Seminaren des DAN Institutes weitergegeben. Infos dazu finden Sie auf unserer Homepage www.dan.ch

Übrigens, als Besonderheit wartet noch eine kleine Überraschung auf Sie: Lisa hat nämlich am Schluss des Buches eine persönliche Widmung für Sie.

Diese beiden Geschichten sind als Printversionen mit Bildern und Skizzen (von Christina Stöckli) beim DAN Institut und bei den DAN Foren erhältlich.

Muri, Juni 2016
Judith und Urs Parolo


Lisa und...
das Geheimnis der grünen Kerze

Die warme Frühlingssonne lacht ins Schulzimmer. Sehnsüchtig warten die Kinder auf das Läuten der Glocke, welche das Ende des Schulmorgens anzeigt. Schon lange sind die Schülerinnen und Schüler der vierten Klasse nicht mehr mit dem beschäftigt, was ihnen der Lehrer zu erklären versucht, sondern sie schmieden Pläne für den schulfreien Nachmittag.

Endlich - nach einer gefühlten Ewigkeit läutet die Glocke. Die Schule ist aus und die Kinder stürzen ins Freie.

Der Lehrer hat ihnen für heute eine sehr angenehme Aufgabe aufgetragen. Die Kinder sollen mindestens eine Stunde im Freien spielen und die warmen Sonnenstrahlen geniessen. Solche Aufträge werden natürlich von allen immer ohne Murren erledigt.

Auch Lisa und ihr Freund Felix freuen sich auf diesen freien Nachmittag, denn nun können sie mit ihren Freunden und Kameraden spielen.

"Du, was wollen wir denn heute nachmittag spielen", fragt Felix seine Freundin Lisa. Diese lächelt verschmitzt und antwortet: "Darüber habe ich den ganzen Vormittag in der Schule nachgedacht. Wir gehen in den Wald und bauen dort eine Hütte. Dann können wir ein Feuer machen, uns ein Nachtessen kochen und wir ..." - die Ideen sprudeln nur so aus ihr hervor - "Also, wir treffen uns nach dem Mittagessen beim Bach. Tschüss!" und weg ist sie.

Fünf Kinder treffen sich nach dem Mittagessen an der verabredeten Stelle. Alle sind von Lisas Ideen begeistert und voller Tatendrang. Mit viel Freude wollen sie ans Werk gehen.

Bald aber merken sie, dass sie zuerst überlegen und planen müssen. Sie beratschlagen darüber, wo und wie die Hütte gebaut werden soll.

Das ist aber ein schwieriges Unterfangen. Denn - wie so oft - können sich die Kinder nicht einigen. Stefan ist - wie immer - anderer Meinung. Er will die Hütte direkt am Bach bauen. Die anderen Kindern möchten sie aber ein wenig versteckt, zwischen den Bäumen errichten.

Nach einiger Zeit steht Felix auf und sagt ganz laut: "Wir machen es wie die Erwachsenen, die Mehrheit bestimmt!" Nun stellt er sich vor die versammelte Kinderschar und fragt jedes einzelne ganz feierlich und ernst: „Wo willst Du die Hütte bauen?“ Dabei streckt er für jede Antwort: „Am Bach“ einen Finger der rechten Hand in die Höhe und für jede die Antwort: „Zwischen den Bäumen“ einen Finger der linken Hand. Das Resultat ist eindeutig - alle, bis auf Stefan, wollen die Hütte zwischen den Bäumen errichten.

Felix gibt nun das Ergebnis der Abstimmung bekannt. „Wir bauen die Hütte zwischen den Bäumen, so dass man sie vom Weg her nicht sehen kann." Da aber wird Stefan wütend. Er nimmt einen Stock und beginnt, heftig auf Felix einzuschlagen. Die anderen Kinder lassen sich dies aber nicht gefallen und wollen Felix helfen. Sie stürzen sich auf Stefan - allen voran Lisa. Im Nu ist eine richtige Keilerei im Gange.

Stefan sieht bald ein, dass er alleine gegen alle anderen keinen Erfolg hat. Mit einigen lauten Drohungen springt er heulend und schimpfend nach Hause.

"Was machen wir nun?" fragen sich die Kinder. Niemand hat mehr so richtig Lust, an der Hütte zu bauen. Alle Kinder lassen die Köpfe hängen, sind nachdenklich und traurig.

Lisa ärgert sich: "Immer wieder macht uns Stefan alles kaputt. Dabei habe ich mich so auf diesen Hüttenbau gefreut. Nun ist alles im Eimer. Warum ist er nur immer so streitsüchtig?"

Die andern zucken ihre Schultern, denn auch sie wissen nicht, was mit Stefan los ist.


- Ende der Buchvorschau -
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